
Verschont

Eingeparkte Wolken rekeln

sich um ihre Schleierträume.

Gleisend zerrt die alte Lampe

Wasserwatte durch die Bäume.

Perlbenetztes Büschelgrün

teilt den Schein in seine Farben . . .

in manch Chlorophyllgespross'nes

brennt die Runde braune Narben.

Gegen elf der Spuk entgeistert,

Dampf und Funkel ausgetrieben.

Unterm Farn zwei Tropfen bangen . . .

schattig sie verschont geblieben.
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